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Eine Massivtreppe mit eisernen Wangen und. Podestträgern

stellen Fig. 134 und 135 dar. Zwischen den Eisenträgern sind

Kappengewölbe eingespannt, die zum Tragen der an sich nicht trag—

fähigen Stufen und Podeste dienen.
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Fig. 134 bis 137.

Bei der in Fig. 136 und 137 dargestellten Treppe werden Stufen

und Podest von Kleine’schen Deekenplatten getragen. Bei beiden

Konstruktionen liegen fast alle Eisenteile von vornherein eingebettet;

nicht verdeckte Teile werden, wo vollkommene Ummantelung geraten

erscheint, mit Drahtputz versehen.


